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Vermischte ^ertautbHrunTel«.
Z . 2»o. ( l ) R l . »567.

E d i c t .
Von dem VejillsgeliHte zu Tressen, als Ab»

hanllungöinstanz, n?ird hiemit össeiltlich bckonlll
gemocht: Es sey auf Ansuchen der M ^ i a Kösche
von Kerschoolf. in die Ginbesufung tier Glaub««
ger der zu Tressen verstorbenen Anna Scbmaul g l '
wllligt, und zur Schuldenliquidalion d,e Tagsaj»
zung auf den 7. März k. I . . Vorm. 9 Uhl bc-
stlinmt worden. G5 haben daher alle Fene, wcl«
che an o>e besagte Bellasscnschaft eine Foroerung
zu machen haben, an tem. bestimmten Tage so
gewiß vor Gericht zu erscheinen uno ihre Unmel«
tung zu machen, widriges sie sich die Folgen
des §, u,4 0. a. d. G. V . selbst zuzuschreiben
habcn werden

^ezirtsgericht Treffen am 2o. December 1642.

Z. 2<6. (») Nr. 25.
A e r l a u t b a r u n g s . g d i c t .

Vom ^l^rwaltUllgsalNtc oer hochfülstlich lZarl
Wilhelm 0. Aucrsperg'schen Herrschaft PöNand in
llllterkrain wird bekannt gemacht: Daß am 22.
Februar d. I . , Vorlnitt^,<;K von 9 bis »2 Ubr
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr ,n cer Ulius»
kanzlei bcsaqter Herrschaft cer< der Hcrlschaftge'
horlge Garbenzohenl i>, ocn Orcscdafccn, Sa<
terj, Brcsovio, Tsä'l?plc>ch. Vübinol l . Venatfch,
Radenzc bei Mocschilla, Ober , Miller- und Unter,
raunze, Schöpfcnlag. Dccschen, Winkel. Gerdcn.
schiag Tball, 3?cschovip. Kosiyen. Naraih, Allsu-
«der, Hrast. Tattidcs^ Dämel u„d Wil 'kcl, Un.
terwalol, Obelberg. Ultterbe^g, Hirschlolf, Vorn.
schloß und Paka, Schinie^'rf, Nrettcreoi-f, Mo l -
schilia und Allenmalkl. IeNscheunig, Mayerle.
(h,,tsch, Wüstrih. Bruligcläulh, Dl.'blitscl>, Pok«
stein, Neugeläulh, Gcräulh, Wcrlh. HrolUn uno

Wilpen.Unterlag, Bevgel, Scbweinberg, Draga
und Sabctich, auf br,i ooer sechs Jahre, vom 1.
Jänner »645 angefangen. mittelst öffentlicher
Versteigerung, mit cem Beisätze in Pacht gege-
ben, daß die Pachtdtdingnisse täglich in der Amts.
kanzle» des gefertigten Amies eingesehen werden
können. Uebrigens werden oie Zehenlholden auf"
gtfordert, ihr gesehlicheK Oinstandsrecht elllweeer
gleich bei der Versteigerung oder innerhalb tcs
gesetzlichen Präcluslv« TerininS von sechs Tagen
nach derselben, um so gewisser geltend zu machen.
alS späterhin darauf keine Rücksicht mehr gcnom.
men, sondern die Pachtübergabe an die bei rer
Licitatlon verbliebenen Meistbieler clngeleilct
werden wiro.

Ver,?allut:gsamt der hochfürstlich v. ?lucr-
spefg'schen lHerrschaft Pölland am 3 l . Jänner ^6^3.

Z . 2^5. (1) Nr. 2«5.
9 d i c t.

Von dem Bezirksgerichte desHerzoglhums Gelt '
schee rriro hiemil allgemein bekannt gemacht: <2s
sey üder Ansuchen lcS Hrn- Johann KoSler von
Ollenegg, in eie executive Feilbictung der, dein
Ioslph Michilsch aehörigcn, in Hantleln «ub Nr.
2o gelegenen, aut l2n ft. S. M . geschaßten Hu>
b.nrealitäl, wegen schuldigen 70 ft. 6 . M . c . - . c .
g>'wllllget, un5 hiezu oie Tagfahrcen auf den 7.
März, 6. April und 6. M a i 1643, scdesnial um
,0 Uhr BarmilcagS im Orte der 3ieal,täc nnt
ecm Beisätze anaeoronet worden, daß diese Rea»
lilät erst bei der letzten Tagfahrt unter dem Schäj,
zungswerthe werde hintan^cgcben werden.

Hiezu werben KaussufilÄ« niit tem Bemer»
ten vorgeladen, daß sie ten Glunlbuchvej-lsacl
und öicltalionsbedillgnlsse in der hiesigen Ge>
lichtsr>n,zll'i zu den getvohnllchen /,mls>w»tin
cinfedcn können.

VezilkSglrlcht Eotlschee am ^2. Iän„«r zi4).
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Z . »6g. (2) N l . ,o4.

E d i c t .
Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird hie»

mit zur öffentlichen Kenntniß bekannt gebracht:
Es sey in der Rechtssache deü Johann Kaut«
schitsch von Prewald, wider Mar ia Oßana, von
ebcndort, wegen aus dem w. ä. Vnglcicke vom
7.Februar 1840, Z. 33, schuldigen ^00 !i.t:, 5. c.,
in die executive Feilbietung der, zu Gunsten der
Lchtern auf dem eh.'galtlichen in Prcw^ld gelege-
nen, de» Herrschaft gleichen NamcnK 5ur> Urb. Rr .
9 dienstbaren Hause inlabulirte,, Forderung pr.
g l 2 f t . , auö dem Schuldbriefe <lclu. 5. Fedruar
»6lL, Z. 4 , , gewiNiget, und es seyen zu deren
Vornahme die Termine auf den »5. Februar,
den i . März und den >5. März d. I . , jedesmal
Vormittag 9 Uhr in der hiesigen llmtökanzlei
mit dem Beisätze bestimmt worden, daß dabei
die Forderung nur bei der dritten Fcilbietung
unter dem Nennwerthe hintangegeden werden wird.

Der Grundbuchsexeract kann taglich hicramts
lrährenb den Amtsstunden eingesehen werten.

K. K. Bcziltsgellcht Scnofetscd am 26. I ä n -
ner i6^3.

Z . l g i . (2) Nr . 2528.

E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach nird kund ge<
macht: Es scye über Ansuchen des Franz Ukmar
von Wippacv Hs, Nr. »^6, gesehüchlM Bcrlreler
seiner Ehegattinn Margareiha, geb^rne Zigolle,
tvider Jacob Zigolle von Pookraj HZ. Nr. 25,
wegen schuldiger 6a fi. sammt 5 ^ Inler^sscn scit
Gcsrgi iL3U, die executive Versscigcrutlg orr,
tem Lehtern gepfändeten, und gerichtlich auf 57 st.
,0 kr. geschätzten Fahrnisse. u>l0 dessen auf 2796
fi. geschätzten ,'/2 Ulllcls^ß. dehauöt zu Po^ ra j
5ud <^ali8. N? 25, sammi An. u»l0 Zugehör, der
Herrschast Wippach 5ub Urd. Fol. Nr. 6 ) 5 , N.
Z. 5/20 dienstbar, gcwilNget roo»den, llnd hiezu
die Fcttdietungcn auf dcn 2. März, 5. April und
2. Mä i k- I . , jcteümal Vormittag von ^ bis 12
Uhr in loco Podkröj mit dein Anhange dcsimnnt
svsrdcn< daß die Pfandsiücke nur bei cer 5. Fei l .
dielung miter der Schätzung gegen gleich bare
Bezahlung hintangcgeben werden würoen.

Der Grunebuchsextract, dann tie Schätzung
können bei diesem Gerichte eingesehc^ werden.

Bczill'ägencht Wippach am 3. December 1642.

Z . 596. (2) Nr . 25».
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Verlaß dcs am
29. December ,842 gestorbenen Mauthpa'chtcrs,
an der Mölt l inger. Eulpabrücke, Nicslaus Mers.
zan, lvas immer für Ansprüche zu machen geöcn.
ten, haben solche bei der auf den 21. Februar 0.
I . , früh 9 Uhr hierorts angeordneten Liquida.
tions-Tagsatzung, bei Vermeidung der Folgen tes
h, 6 '4 h. G. B - anzumelden und zu liquidircn.

Bezirksgericht Krupp am 25. Jänner iL.'^5,

Z. i I 7 . (2) Nr . ».
E d i c t :

Vom s. k. Bezirksgerichte Gurlfeld wird de»
seit dem Jahre 1607 verschollene Johann Likep
aufgefordert, innerhalb einem Jahre, 6 Wochen
und 3 Tage» entweder diesem Gerichte, oder dem
für ihn bestellten Ourator, H,n. Joseph Gr.itzer
in Gnrkfcle, vo» sci„er Eristenz Nachricht zu ge^
den, widrigens zu dessen TodeöelNärung gcschril.
tcn wcrde» würde.

K, K. BeziisZgcricht Gurtfclz am ^. Jan .
ncr lU^5.

Z . '3« (2) Nr. 566.
E d i c t .

Von dem k. l'. Bezirksgerichte d,r llmgebun»
gen Lolbachä wiro hiemll bekannt gemacht: <3s
sey die in der Executionssache dcö Herrn Dr .
Clobath , Kurator der minderjährigen Theresia
WitschWen Orben, wider Iosepd Skerbina »oll
W.nlsch. ptc». 94 st. K'/g kr.. auf den I t i . Novem«
der und 24. December l I . anberaumt gewesene
zweite und dritte Feilbietung der, dem Oxccutin
gehörigen , der Pfalz Laibach 5ub Rectf. Nr.
»,0^2 dienstbaren, gerichtlich auf ,563 st. / ^ kr.
geschaßten Realität, unter vorlgcm Anhange auf
ten 26. Jänner und 27. Februar k. I . , Vor-
mittagg t« Uhr in loco der Realilät zu Waitsch
Übertragen worden.

Laibach am 26. November »642.
A n m e r k u n g . Bei der am 26. Jänner ,8^3

abgehaltenen zweiten Fcilbietung hat sich
kein Kauflustiger gemeldet; cs wird sonach
zu, dritten auf den 27. Februar 0. I . an«
geordneten Feilbietung geschritten werden.

3- '92. (2) Nc. 1367.
E d i c t .

V o m Bezirksgerichte Wipvach wi,d dem un»
bekannt wo befindlichen Franz Fabtschitsch von
Hraschzhe und seinen ebenfalls unbekannten Rcä'ts«
Nachfolgern hicmit erinnert: tZS habe Joseph Rup«
nik von S t . Ve i t , väterlich Simon Rupmk'scber
Un'ucrsalerbe, bie Klage auf Zahlung 329 st, Z^kr.,
rücksichllich der auf gegncrschc intab. S^^pc^st pr.
6U ft. 5 kr. supcrintab. odigen Forderung bei die«
stm Gerichte eingercicht, worüder die Vorhand
luliggcagsahung auf den 24. Februar »L>;3 Bsr«
mmag um 9 Uhr beraumt wurde. Da ccr Auf.
enlhalt deö Geklagten und seiner Rechtsnachfolger
tiefem Gerichte unbekannt ist, U"d weil dieselben
vielleicht aus den s. s. Erblaiioen abwesend sinh,
so hat man zu ihrer Verlheidigusia. und auf ihre
Gl'fahr und Kosten den Hrn, Joseph Schmutz. Quar .
ticrmcistcr in Wippach, zum Curalor besteNt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der be«
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent«
schieden werdcn wild.

Die Geklagten werden dessen zu dem Tnde
erinnert, lamic sie allenfalls zur rechten Zeit er.
scheinen oder inzwischen dem bestimmten H«ltre<
ter ihre Recbtödehelfe an die Hand geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu be«
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,



ö7
und überhaupt im rechtlich ordnungsmäßigen Me»
ge einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da
sie sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

Bezirksgericht Wippach am 2o. M a i »6^2.

Z. igg. (2) Nr. 5 u.
E d i < t.

Von dem Nezllkggenchte Haatberg wird be-
kannt gemacht, oah über Unsucken des Joseph
Atzel, durch Hrn . Dr. Odlak. >V«2er den G F.
Kohlcr, in der Glasfabrik im Wa!oc Jauernlt
bei Zirkniß, wegen schuldigen 3?2 ft. / ^ kr-, die
executive Feilbietung dcs, eem Lehtern gehörigen,
mit Pfandrecht belegten Mobilarvermögens, als
Einrichtung, Kleidungsstücke, Pottasche, Brenn.
holz, Glasvorräthe lc. bewilliget, und dazu ver
23. Februar, g. März und 25. März l. I . , Vor.
mittags von 9 bio »2 Uhr in l.oco der Glasfabrik
mit dem Anhange angeordnet worden scy, daß die,
se Gegenstänce dci oer dritten Feilbietung auch
unter der Schätzung dem Meistbietenden zuge-
schlagen werden.

Bezirksgericht Haaiberg am 3. Februar »6^3.

E d i c t.
Von dem Bezirksgerichte des HerloqthuinK

Gstlschee wird hiermit bekannt gemacht: Es babe
Andreas Winbischmann von Rohdüchel, um Ein.
leitung zur Todeserklärung seincK über 3o Jahre
unbekannt wo abwesenden Bruders, Michael
Windischlnanl, , das Ansuchen gefeilt. Dieses

, Gericht, dem das Daseyn desselben gänzlich un.
bekannt ist, hat ihm Hrn. Lorenz Glaser in Gott«
fchce als Curator aufgestellt. Derselbe wird nun
3urch gegenwärtiges Edict aufgefordert, binnen
einem Jahre vor »iesem Gerichte entweder selbst
zu erscheinen, ober das Gericht auf ei»e andere
Urt von seinem Daseyn in Kenntniß zu sehen,
als sonst derselbe nach fruchtloser Verslrcichung
dieser Frist auf rviederhohltes Ansuchen und über
Einvernehmen seines ihm bestellten Ourators Hrn.
Lorenz Glaser für todt erklärt, dieses BelMögen
abgehandelt und seinen bekannten oder sich lcglli«
mßrcnden Erden einqeantworlet werden würde.

Bezirksgericht Gcltschee am »6. Jänner ,643.

Z. , 7 1 . (5) Nr . 148.
E d i c t .

Von dem k. t. Neziltsgerichte Senoftlsch
wird hicmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:
OH sey in der Oxecutionüsache des Michael Iel>
lcn von Laidach, als Oeffionär des Johann Bcipt.
Sitsar und Andreas Dougan, wider die Joscpha
Brei t l ing, als bedingt erklärte ehegatlliche Ste-
phan Breilling'schc Vellaßübernehinerinn zu Pre-
»ralo, in den cxeculiven Berkauf dcs zu Prew«>ld
«ud Conzc. Nr. 17 gelegeiltN, der Herrschaft Pre-
rvalo dienstbaren, auf ,232 ft. 20 kr. gerichtlich
dewerlhelcn Verlaßhauses und Ganens, iin bei-
läufigen Flächenmaße von 90 IHKlafcer, wegen
aus dem gerichtlichen Vergleiche tlc!a. ,H. Ocio»
der lö24 noch schuldigen 262 ft. ^5 kr. c. 5. c.

gewllliget, und es seyen zu dessen Vornahme die
Termine aus den 6 März, den 6. April und den
L. M a i d. I . , jedcSmal Vormittags 9 Uhr in
loco der Realität mit dem Beisätze bestimmt wor»
den, daß die Realität nur bei der drillen Feildie-
tung unter eem Schätzungswerthe Hinlangegeben
werden wird.

Der Grundblichsextract, das Schahungsprs»
tocoN u»d tie Licitationsbedingnisse können wäh«
rcni) den Amtvstunden täglich hieramts einge«
sehen werden.

K. K. Bezirksgericht Senosetsch am 22. Iän»
ncr ,6^5

Z. »69. (3) Nr . 25.
<5 » i c t.

Von dem Bezirksgerichte Flödnig wird den
unbekannt wo befindlichen Mathias Icnko un!>
seinen aNfäNigtn unbekannten Rechtsnachfolgern
hiemil erinnert: Gs habe Jacob Werlitz von
Flödnig wider dieselben «ui» ps»e5. 2 I . Jänner
iÜ/z5, Nr. 52.. die Klage auf Verjährt- und E r '
loschenelklarung der Forderung aus dem, auf
cer klägerischen, der Herrschaft Flödnig 5lil> Rccl
Nr. 57 dienstbaren Müblrealität inlabulilten
Schuldscheine tlcio. »6. M a i «6u3 pr. 50osi. L.
W . sammt 5 ^ Zioson, bei diesem Gerichte an«
gebracht, worüber cie Tagsayung auf cen 27.
?ipril d. I , Vormittags 9 Uhr angeordnet wor«
den ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Gc»
richte unbekannt ist, und weil sie vielleicht aus
den k- k. Grblanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Kl?st^n den Ale).' Vurger von Hrasche al5 tZura»
tor bestellt, mit welchem die angebrachte Rcäxs«
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung aus»
geführt und entschieden werden wird, Di-c Ge-
klagten werden dessen zu dem Sudecrinnelt, daß sie
alleofalls zur rechter Zeit seldst erscheinen, orer
inzwischen dem bestellten Vertreter ihre Rcchlide-
helfe an die Hand zu geben, oder auch selbst ei«
nen andern Sachwalter zu bestellen und tiefem
Gerichte namhaft zu machen, überhaupt im recht»
llchcn ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wis»
sen mögen, da sie sich eic aus ihrer Vcrabsäu«
mung entstehenden Felgen selbst beizumcssen ha»
den werden»

Bezirksgericht Flödnig am 27. Jänner ltt/,3.

Z^ 182. (3) Nr. 2676.^
tZ d i c t.

Von dem t, k. Bczirksger'chte lZgg und Krcut.
bcrg rri»o kund gemacht: Es scy über Ansuchen
des Ich^nn Regnard von Üaidack, l'urch Herrn
Dl-. Nulzdach, in die executive Bclsicigerung des
dem Matches Oeroau von llluerkoßrs, mit gc.
richtlichem Pf^i.drecdte belegten beweglichen uno
unbelveglichcli Berinogenö, u>>d ;war cer ouf 52
ft. gcschahtei, Fährnisse, nämlich eineü Pferdes,
zwei-r Sä".ve>lle, eines Schul.'lackastc>'5 und ei«
„er Kiclocnruhe, dant^ der zur Herrschaft K lcu j
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k und Oberssein 5ul, Ulb. Nr . 730, Rectf. N , 544
dienstbaren, auf »999ft. 27 fr, bewendeten Drit«
telhube in Unttltohes gewilliget, und seyen zu
t.scn Vornahme b«e gesehlichen drei Termine,
aus oen 3<. Jänner, 2g. Februar und 3. Apri l
,<^3, jedesmal Vormittags 9 Uhr im Hause des
Grccuten zu UnlertoßtK mi l dem Beisahe ange«
ordncl worden, daß die Pslsteigerungsodiecte nu l
bc« 0er dritten Tagsahung unler dem Scdäyungö-
lvenhe und die Fährnisse nur gegen sogleiche Be«
zahlung werden hmtangegeben werden.

Das ScbäßungsprotocoN, de? Grundbuchs»
enracc uni> die Licitationobkemymsse, worunter
die Obliegenheit für jeden Licllanten u>n oie Rea»
lttäl zum Orlage e«nes VadiumS pr. 2aost., kön-
ne»> bei diesem Gerichte eingesehen und in Ab»
schrill erhoben werden.

Egz am 3o. November '642.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Versseigerunas«

lagfapung am 2>. Jänner »g^H Hal sich
kein Kauflustiger gemeldet.

für das ihr bisher geschenkte Vertrauen den ver-
bindlichste, Dank abzustatten, empfiehlt sie zu-
gleich m Zukunft ihren Sohn dem Wohlwollen
ihrer oerehrlichen Kunden, mit der Versicherung,
daß er wie bisher alle Gattungen Schlufserar-
beiten von bester Qualität, und die allgemein
beliebten Gparherde und Sparöfen von beliebi-
ger Größe verfertigt, für deren Güte und ge-
schmackvolles Aeußl're er b?i emcm billig ge-
stellten Preist bürgt.

Ferner ist clne neue eiserne Cassa und eine
Schnell- oder Lastwage mit 2 hölzernen Scha?
ltn, mit Eistn gut beschlagen, stündlich in ihrem
Hause zu haben

GllfHbcsh Achigan.
Schlssstlmel'stils-Witwt hinter dt«

Mauer Nr. 2«5.

£. 20». (2)

Cfeorgrinewz
in nahe an 400 tier ausgezeichnetsten und
neuesten Sorten, Kosen, Topfpflanzen, Obst-
b'duiue und Ziersträucher werden aus dem
Reiohsgräuich zu HerbersCein'schen Schloss-
er ten zu E g g e n b erg hei G r ä t z in
Sipyermark im nächsten Frühjahre käuflich
abgegeben.

Die Kataloge sind in der v. Klein-
niayr'schen Buchhandlung unentgeltlich
zu erhalten. Mit den .Bestellungen beliebe
man sich an den Obergärtner Friedrich
Wäerner zu Effgenberer zu wenden.

Z. 178. (2)
Indem sich ergebenst Gefertigte der ange-

nehmen Pflicht entledigt, ihren?. ^ l . Gönnern

Z. ,86. (3)

Fortepiano zu Verkaufen.
Um den festgesetzten Preis von Acht»

zig G u l d e n C . M . wird ein gut gebau-
tes, secksottamges Fortepiano verkauft-
Zu besichtigen m der Gradischavorstadt
im Herrn Aoam Hohn'schen Hause Nr . 29.

3. 195. (2)
I m Hause N r . 208 in der Herrngasse,

ist im 2.Stocke rückwärts eine Wohnung,
bestehend aus 2 Zimmern, 2 Cabmetten,
Küche, Speisekammer, Keller und Holz-
lege, nächstkommenden Georgi zu vermie-
then. Das Nähere ist beim Hausmeister
ebener Erde zu erfahren.

3.20«. A n z e i g e . ^
<^e r ergebenst Gefertigte gibt sich die Ehre, einem hohen Adel, löbl. k. k. Mi l i tär und
oem verehrungswürdigen Publicum bekannt zu geben, daß er mit Bewilligung der
hohcn Behörde das Handschuhmacher-Gewerbsbefugniß erhielt, mit welcher er sein Ge-
wölb am Hauptplatze in der Stadt im Leopold Fwrentecck'schen Hause Nr. 236, in
allen neusortirten Waren, als: Gla^e-, Damen- und Männerhandschuhen, verschie-
ner Größe und Farbe, Kniebandern, Hosenträgern aller A r t , Bruchbändern, Bandagen
und chyrurgischen Apparaten, eröffnet habe; daher er, unter Versicherung der billigsten
Preise, um zahlreichen Zuspruch bittet. Auch übernimmt er alle Bestellungen und Putz-
Arbeiten.

Laibach den 6. Hornung 1843. U o h a n n Schä f fe r ,
Handschuhmacher.
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vermischte Verlautbarungen.
Z. 213. (1)

Meube l - Nieder lage.
Indem die ergcbcnst Gefertigten ihren

l . I". Gönnern für das bisher geschenkte Zu-
trauen den wärmsten Dank abstatten, empfeh-
len sie zugleich für die Zukunft ihr wohlsortir-
tes Lager von sehr gut und solid gearbeiteten
Znmner-Einrichtungsstücken zu bedeutend her-
abgesetzten Preisen. — Die Niederlage befin-
det sich, wie bisher, im Hrn. Dr. Wurzdach'-
schen Hause am neuen Markte Nr. 1 7 l .

Die vereinten bürgerl. Tischler-
meister in Laibach.

' Mühlenverpachtung.
Die zwei herrschaftlichen Mauth-

mahlmühlen in dem volkreichen Mark-
te Neumarktl m Oberkram, welche
sich auf beständigem Wasser und im
desten Zustalide befinden, ^- werdea
für die Zeltperiode vom 24. Apri l
l343 bishin 1846 neuerdings in Pacht
ausgelassen. Zu diesem Zwecke wud
am 2. März l. I . früh um 9 Uhr in der
herrschaftlichen Amtskanzlei die lici-
tationsweise Pachtverhandlung Sta t t
finden; wozu Pachtlustige mit der
Bemerkung hierdurch die Einladung
erhalten, daß auch schriftliche, mit ei-
nem Vadlum von 50 st. belegte Offer-
te angenommen werden, und daß die
nahern Pachtbedingnisse hler zur Ein-
sicht bereit llcgen.

Herrschaft Neumarttl am 6. Fe-
bruar 13Ä3.
Z. 2t>ä- ( I ) " ""

Für Georgi ittä3 sind in derPolana-
vorstadt, in der Schießstattgaffe Nr. 6s),
zwei Wohnungen mit drei und zwei Zim-
mern sammt Küche, Speise, Keller, Holz«
lege und Dachkammer zu vermieten

Nähere Auskunft erhält man im er-
sicn Stocke beim Hauseigenthümer.

Z. 2o5. (») ^
Für Georgi i6/»3 ist auf dem alten

Markte Nr. 16 eine Wohnung im zwei-
ten Stocke, von sechs Zimmern sammt

Küche, Speist/ Kcsser, Holzlege und
Dachkammer, mit oder ohne einem Gar-
ten, zu vermitthen.

Nähere Auskunft erhalt man auf der
Polanavorstadt, in der Schießstattgassc
Nr. 6o im ersten Stocke.

I n der Gradischa-Vorstadt Nr. ^7
ist eine Wohnung, bestehend aus 4 Zim-
mern, nebst Küche, Speis, Keller und
Dachkammer, zu Georgi zu vermiethen.
Das Nähere beim Hauseigenthümer.

I n demselben Haufe sind auch zwei
geräumig^ Magazine nebst einer kleinen
Kanzlei stündlich zu vergeben.

Literarische Anzeigen.
Z. ! ' l . (6)
I n der (Agev'schen Gubenn'al-Buchdruckerei,

Spitalgasse Nr. 267, ist zu haben:

Sammlung
der politischen

Gesetze und Verordnungen
für das

Laibachcr Gouvernement-Gebiet
^si-<ni0stf geben

aus allerhöchsten Befehl unter dcr Aufsicht des k. k.
illplischen Lmidcr- Gudrrniumi,

Jahrgang 1 ^ 0 .
Zwciundzwanzigster Band.

L a i b a c h 18^2,
Steif gebunden und auf Druck.-Velmpcipier gedruckt.

2 fl. ^0 kr.

In Mna^ Gdlen v. Nleinmavr'S
Buchyaudlunq ist zu haben:

Fasten - Betrachtungen
a u f d i e

sechs Freitage der h. Fastenzeit
durch v ie r J a h r e

ü b e r
das be i l . K r e u z , ! d ie B u ß e
d a s L e i d e n J e - ! d ie letzten W o r -

su, z te.
V o n

Augustin Holzev.
Capillllarln d,r veeeiniglen Stifte Helligtnkl,uz in
Dlsittslich und Sc, Golcdaldl in Ungam, dtljlir

Pfaller zu Mogersdorf in Ungarn.
In Umschlag geheftet 36 kr. C. M.

(Z. Intell.<Blatt Nr. 17. o. 9. Februar i^z«)
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I n Agna? <Vdlttt v. Rleinm.nyr'ü
Buchhandlung ist zu !)abcn:

Stadt- und Landleben-Walzer, für das
Pianoforre, von Iol). Strauß, -'l5 kr.

Die Tanzmeister-Walzer, für oas Piano-
forte, von Iol). Strauß, H5 kr.

N e Fantasien-Walzer, für das Piano-
forte, von Iol) Strauß, 45 kr.

läeale, Künstlerballtänze, von Joseph
Lanner, 45 kr.

Villlionwul-^n, für das Pianoforte/ von
Joseph Lanncr, 45 kr.

3ouv6liii- ä<̂ 5 ̂ r».i5l.o8, l)»iIclriÜ6 füt da6
Pianoforte, von Ios. Lanner, 3l> kr.

Hans Iörgels Polka, für das Pianofor-
te, von Ios, Lanncr, 20 kr.

Annen: Polka, von Ioh. Strauß, 20 kr.
Sperl-Polka, für das Pianofortc, von

I c h . Stranß, 15 kr.
Von Musikalien kommen wöchentlich neue

Sendungen von obigen zwei Componistcn hier
an und sind, für verschiedene Instrumente He-
seht, hier zu haben.

Sfri IGNAZ EBL. V. BXEINMAYR
ist zu haben:

Vrückenfest-Quadrille
v o n

Joseph Nurger,
f ü r d a s P i a n o f o r t e .

Preis 30 kr.

I n der Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung sdes I g n a z
A l o i s Edlen v. K l e i n m a v r ist zu haben:

P. Franciscus Hunolt's
Chr i s t l i che S i t t e n l e h r e

über die evangelischen Wahrheiten. 5
I n S o n n - und Feiertagspredigten eingetheilt ( m i t R a n d -

Anmerkungen.)
12 Bände in24Theile,,,

circa 5c»c> Druckbogen auf schönem weißen Groß-Median-Kanzleipapier.
Berei ts sind 3 Bände oder 6 Thei le erschienen,

und jeden M o n a t erscheint ein T h e i l m i t ci l - l ' ! , z w a n z i g B o g e n .

Pränumera t ionspre ise .
Auf das ganze Werk in l 2 Bänden ober 2 , Theilt» vorhinein ,5 fl. C. M . (eS k 0 M « « n

d a h e r der G i o ß m e d i a n » D r u c k b o g e n n i ch l g a n z a u f 2 kr. zu stehen.)
Be i theilweiser Abnahm» jedtr Band mit 2 Tbellen 2 fl. C. M . mit Vorhlneinbezahlung bcs

letzten, somit für die bereits tlsch,en,n<n 2 Band« in 6 Thei lm 6 fl., und 2 ss. Volbineinenbe^kluna füe
den 12. B a n d , in Allem 8 f l . C. M . v « / u ,

Die Vortrefflichkeic und Brauchbarkeit dieses We»??s ist allc,eme?n bekannt und bewährt sich
auch durch den bedeutend,« Absatz, lessen sich dies« Auflag? «lfrcuc. M a n glaubt daher sich zeder andern
Empfehlung entballtn zu dürfen, als daß s<!bst daS hochwürd. Seckauer und Leobmr Consistorlum ssch
tewegen fand, dieses Werk in einer (Zurrende dem hochw. Cl,»uK bestens anzuempfehlen.
L Z ^ Zu den besoudern Vorzügen dieser Auflage gehört daß schone weiße Papier, der rein,, sehr leserliche

Druck mit neuen Lettern, und die für j«d,n Prediget gewiß sehr erwünschten Randanmeleunae,,,
welche das mühevolle und zeitraubende Nachsuchen sehe eil,ichlern.

Jenen ? . ' l . hochwllrdigen Herren, welchen dag Werk nicht nähtt bekannt 1st, wird folgende
InhaltS.'Anzelge des ganzen Werk,« nicht unwillkommen seyn.
« .u .2 .Ban l> : C h r i s t l i c h e r L e b e n s s t a n d , ha«. 7. u. 8. B a n v : D er g u t » V h e i s t , handelt V«n -kn

delt von den Pflichten der Christen über» Tugenden und guten Werken.
Haupt und der. einzelnen Stande ins- 9.U. l 0 . ,> D a S E n d e der C h r i s t e n , Handel«
besondere. von den vier letzten. Dingen.

3 .U.« . » D e r böse <5hr>st. handelt von den z l - u . l 2 . » V o r b i l d e t der C h r i s t e n , handelt
sieben Haup t - und andern Sünden. vom Leiden und Sterben Jesus E b n ,

2. u. 6. » D » r b ü ß e n d e C h r i s t , bandelt von stus, vom Beispiel» Mariens und »fr
der Buße, und Al lem, was dazugehört. Heiligen.

Hieraus ist ersichtlich, daß dieses Werk fast alle Materien entHall, die auf oer
Kanzel behandelt werden können.


